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Bestimmung des aktuellen 
Energiebedarfes

● Haushalte: Nutzung des Toolkits Disaggregator (FZ Jülich, TU 

Berlin, FS Energiewirtschaft)

● Fernwärme: Ermittlung durch Versorger durch 
Bilanzierung

● Gewerbe, Handel, Dienstleistungen: Ermittlung aus 
Statistiken (Mitarbeiter nach Landkreisen und Wirtschaftszweig; Umweltökonomische Gesamtrechnung; Anwendungsbilanzen)

● Industrie: Ermittlung aus Statistiken (Mitarbeiter nach Landkreisen und Wirtschaftszweig; 

Umweltökonomische Gesamtrechnung; Anwendungsbilanzen; Jahreserhebung der Energieverwendung der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes, 
im Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden)

● Transport: Umrechnung der im Energiesystemmodell 
REMod des FhI ISE berechneten Transportenergie auf 
Einwohnerzahl der Regionen

● Abgleich der Zahlen mit Strom- und Gasnetzbetreiber



Mai 2023 Prof. Dr. Dieter F. Ihrig 4

0
1
2
3
4
5
6
7

Verbrauch elektrischer Energie im verarbeitenden Gewerbe

nach DeStat in 2021
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0,68 TWh/a

0,0066 TWh/a
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2021
-
-
45,7 %
-
52,2 %
-
2,2 %
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0,158 TWh/a

???

(Folie entnommen mit freundl. Gen. Holger Mück, 
Stadtwerke Neustadt/W, aus dessen Präsentantion vom 
28. 06. 2022)
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Prognosen des zukünftigen 
Energiebedarfes

● Die Prognosen wurden auf Basis des Energiesystemmodells REMod, das mögliche 
Transformationspfade des deutschen Energiesystems zu den Klimazielen für 2045 
beschreibt.

● Dabei werden unterschiedliche Szenarien für Energieversorgung bzw. -verbrauch in den 
Sektoren Energiewirtschaft, Gebäude, Industrie und Verkehr auf dem Weg zu den 
Zielen im Jahr 2045 angenommen.

● In den Szenarien sind Technologien wie konventionelle Kraftwerke, Wärmepumpen oder 
E-Mobilität unterschiedlich gewertet.

● Für die Potenzialstudie wurden 3 Szenarien ausgewählt: Basis, Effizienz und 
Elektrifizierung.

● Eckpunkte waren eine Reduktion der deutschen Treibhausgasemissionen in 2030 auf 
35 % der Emissionen in 1990 und Klimaneutralität in 2045.

● Charakteristika:
 Basis: technologisch ausgeglichene Maßnahmen, leicht steigender Endenergiebedarf
 Effizienz: Technologien wie Basis aber höhere Effizienz und gesellschaftliche 

Verhaltensänderungen, leicht sinkender Endenergiebedarf
 Elektrifizierung: optimistische Annahmen für Technologien, direkte Elektrifizierung in den 

Verbrauchssektoren, Endenergiebedarf wie Basis
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2,4 TWh/a
Bei 180 Wh/km ist Fahrl.

13,4.109 km/a was bei
1,2.106 PKW 11000 km/a

1,45 TWh/a
Könnte auf hohen Anteil an 
Fernwärme hindeuten!

3,8 TWh/a => 4,8 TWh/a
Bei 2,4.106 Einwohnern
~420 kWh/aE 
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Anteil der drei Kreise am 
Verbrauch elektrischer Energie
63 % => 67..70 %
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Potenziale erneuerbare Energie
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PV-Dachanlagen

Beispiel: Kreis Bergstraße (mit 3D-Gebäudemodell)
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max. ~300 Gwh/a => ~Gesamtbedarfs

max. ~800 Gwh/a => ~1/20 des 
Gesamtbedarfs
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Freiflächen-PV
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Potenzial
ca. 8 % des 
Untersuchungsgebietes oder 
42.056 ha. Bei 0,8 MW/ha 
ergibt sich ein 
Leistungspotenzial von 34 GW, 
was eine Ernte von ca. 
34 TWh/a ergäbe.

Neustadt
Leistungspotezial: 115 MW
Pot. Ernte: ca 115 GWh/a
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Windkraft

Summe: ~7500 MW
Bei 2400 MWh/MW ergibt sich eine
Jahresenergieernte: 18 TWh/a
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Biomasse
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Ergebnisse
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1063 MW / 4985 MW 97 MW / 8258 MW 414 MW / 1428 MW
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Bedarf und Potenziale an elektrischer Energie

1 Daten aus Potenzialstudie Metropolregion
2 Bedarfsdaten von Stadtwerke Neustadt/W; Potenzialdaten aus Potenzialstudie Metropolregion
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(Kritische) Anmerkungen

● Die fehlerhafte Bedarfsermittlung des Ist-Zustandes für Neustadt/W, die sich ganz 
offensichtlich in einer fehlerhaften Bedarfsprognose fortsetzt, lässt Zweifel an der 
Konsistenz der Daten aufkommen!

● Die Ermittlung der Potenziale für Freiflächen-PV und Windenergie ist undurchsichtig.
● Es wird nicht klar, wie das “Realistische Potenzial” aus dem technischen Potenzial ermittelt 

wurde.
● Es gibt keine Angaben, wie aus der installierten Leistung die potenzielle Energieernte 

berechnet wurde.
● Der Mehrverbrauch der Haushalte an elektrischer Energie durch den Einsatz von 

Wärmepumpen ist zu gering!
● Die Geothermie (gleich welcher Tiefe) ist praktisch nicht untersucht worden. 
● Biogas ist unterschätzt. Es sind nur die überall diskutierten Quellen berücksichtigt. Wie 

üblich wird der Bereich der kompostierten Abfälle nicht berücksichtigt.

Dennoch ist die Studie ein interessanter Ansatz zur lokalen 
Energieplanung!

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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